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Der Chef der Sicherheitspolizei

Berlin, den 13.August 1941

und des SD

IV A 1 - B.Nr. 2789 / 41 g. -

Büro des Staatsfekretärs

beim Reichsprotekter

in Böhmen unò mähren.

Eing. 23. AUG. 1941

Tgb. Nr.:

-1-

In der Anlage übersende ich einen Bericht

über die Tätigkeit der Kommunisten in Deutsch-

land und den besetzten Gebieten vor und nach Be-

ginn des Krieges mit der Sowjetunion mit der Bit-

te um Kenntnisnahme.

gez. Heydrich

stabeglaubigt:

Gehelme

Wonmoce

Kenzlejangestellte

beimes

Verteiler:

An die Höheren y- und Polizeiführer,

\

die

Inspekteure und Befehlshaber der

Sicherheitspolizei und des SD,

$αd$

den

Beauftragten für die innere Ver-

waltung bein Bevollmächtigten des

(drthiv)

Deutschen Reiches in Dänemark,

Kopenhagen, Dagmarhus,

/0/8 47.

die

Beauftragten des Chefs der Si-

cherheitspolizei und des SD,

Dienststellen Paris und Brüssel,

alle Gauleiter der NSDAP.,

die Amtschefs I, II, III, V, VI, VII.

Bt.-

St. S. ±-1214 pf.



Geheime Staatspolizei
Prag II, den
18. August
1941.
Staatspolizeileitstelle Prag
Bredauer-Gaffe 18.
62/41g
B.-Nt.
- II G -
Ferneus Nr. 300-41.
Btte in der Anmort vorsebendes Geaihenud Danm an-
zugeben.
In Böhmen und Mühren.
Teheim
796.1013014ig=f.
Eingang am: 2 8. VII. 1941
Anlg:1
Sühter
Stabs.
fot.
Beacb.
An den
Tota   aa
4-Gruppenführer, Staatssekretär K.H. F r a n k
h
72819
in P r a g,
$d$
Czernin-Palais.
(drekio).
Betrifft: Attentatsversuch auf das Dienstgebäude der Staats-
I. 2878.47
polizeileitstelle Prag - bezw. Sabotage durch Spreng-
körper in Kohlenladungen. -
Vorgangi
Ohne
Anlagen: - 1 - Bildmappe.
Am 14.8.41 um 11,00 Uhr wurde beim Entladen von
Steinkohlenkoks für das Dienstgebäude der Staatspolizeileit-
stelle Prag eine als Kohle getarnte Sprengladung gefunden. Die
Sprengladung ist folgendermassen hergestellt worden: eine von
Hand gefertigte, ( gelötete ) Zinkblechbüchse im Ausmaß von
70 mm Höhe und 50 mm Durchmesser war war mit Ammonsalpeterspreng-
stoff gefüllt. Durch den Deckel dieser Sprengbüchse war eine
Sprengkapsel nichtdeutscher Herkunft gesteckt, in der sich ein
Stück Guttaperchazündschnur befand. Diese ganze Vorrichtung
war von einer schwarzen kohlenähnlichen Masse umkleidet, so daß
die Sprengladung gut getarnt wie ein grösserer Kohleklumpen
wirkte. Die Umkleidungsmasse besteht aus Bitumen ( Asphalt )
Sand und etwas Kohle. Durch das Verfeuern dieser angeblichen
Kohle wäre die äussere Masse abgebrannt und durch die aus dem
Deckel herausragende Zündschnur die Sprengladung zur Explosion
gebracht worden. Eine Kesselbeschädigung, je nach Bauart des
Kessels, grösseren oder kleineren Umfanges, wäre die unaus-
bleibliche
E-ONTD
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bleibliche Folge gewesen und damit der Zweck einer Sabotage

vollauf erreicht, da die Reparatur, bezw. Neubeschaffung von

Kesselanlagen in der Kriegszeit Monate in Anspruch nehmen kann.

Diese Art der Sprengladung ist dem Kriminaltechni-

schen Institut der Sicherheitspolizei und dem Reichssicherheits-

hauptamt bisher noch nicht bekannt geworden.

Es bestht der dringende Verdacht, dass die Spreng-

ladung nicht erst in Prag, sondern schon am Verladeort, dem

Karolinenschacht in Mähr.-Ostrau, den Kohlen beigegeben wurde.

Wenn dies der Fall ist, muss angenommen werden, dass es sich

nicht um eine Einzelaktion, sondern um eine systematisch vorbe-

reitete Sabotageaktion grösseren Umfanges handelt. Im vorlie-

genden Falle waren die Waggons, aus denen der Steinkohlenkoks

stammte, für deutsche Behörden in Prag firmiert gewesen u.zw.

für:

1.) Befehlshaber der Ordnungspolizei in Prag,

2.) Heeresstandortverwaltung in Prag,

3.) Heinrich Himmlerkaserne in Prag.

Die Firma Nothdurft in Prag, die die Verteilung des

Kokses vornimmt, kann sich aber aus Zweckmässigkeitsgründen

nicht immer an die vom Versender vorgesehene Verteilung halten,

sondern ändert sie den Erfordernissen entsprechend jeweilig ab.

Dadurch ist dieser Koks an eine Reihe von Privatfirmen, Hotels,

die Geheime Staatspolizei und die Heinrich Himmlerkaserne gelie-

fert worden so dass nun die evtl. beabsichtigte Schädigung aus-

schliesslich deutscher Behörden sich in eine fast unkontrollier-

bare Schädigung aller Behörden, der Industrie und der Wirt-

schaft schèchthin auswirken kann.

Umfangreiche Ermittlungen sind sofort aufgenommen

worden und z.Zt. noch nicht abgeschlossen.

N.lum
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DER REICHSPROTEKTOR

IN BÖHMEN UND MÄHREN

Düco des Staatsfekretäcs

Der Kabinettschef.

beim Reicsprotektor

In Böhmen und Mahten.

Rpr. 988/41

Eing:

3. SEP. 1941

Geheime Reldglnth

Dem Herrn Reichsprotektor ist folgende Informa-

tion über die Propaganda-Arbeit in den Vereinigten Staaten

von Amerika zugegangen:

Die amerikanische Presse beschäftigt sich in

letzter Zeit eingehend mit angeblich einsetzender wachsen-

der Revolte in den besetzten Gebieten. Führende Deutschen-

hetzer machen konkrete Vorschläge darüber, wie von Amerika

aus die deutsche Moral untergraben und der Hass gegen die

deutsche Besatzungsarmee geschürt werden könnte. Die

New York Herald Tribune meldet, daß Holländer alle Küchen-

messer und Beile aufgekauft hätten und sie im stillen

für den Tag wetzten, an dem sie unter den deutschen Soldaten

ein furchtbares Blutvergießen anrichten könnten. Diese

Tendenzmeldungen und Greuelpropaganda spiegeln nicht nur

die englisch-amerikanischen Hoffnungen wieder, daß die

Aushungerungspolitik erfolgreich sein würde, sondern lassen

auch die Vermutung naheliegend erscheinen, daß die amerika-

nische 5.Kolonne, die sich neuerdings unter der Leitung ,

des Obersten Donovan befindet, ihre Hand im Spiele hat.

Roosevelt selbst hat wiederholt die Revolte der besetzten

Gebiete gegen Deutschland als eine der Hauptwaffen zur

Besiegung des Führers erklärt. Auch die amerikanische

Presse baut neuerdings alle ihre Sicherheitsspekulationen

auf den Faktoren auf: Russland-England-Hilfe und Sabotage

in den besetzten Gebieten. Es ist also anzunehmen, daß

Sabotage-
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Sabotage-Akte gegenüber der Besatzungsarmee amerikanischer-

seits nicht nur propagandistisch, sondern, sobald die

Donovan-Organisation eingespielt ist, auch finanziell

und durch Einschmuggeln von Agenten systematisch gefördert

werden sollen.

Hiermit Herrn Staatssekretär mit der Bitte

um Kenntnis.

J

Prag, den 3.September 1941.
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